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Die etwas andere Art, sich über die Wirtschaftsprüfung zu informieren 
 

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

wir wollen unsere Infobriefe wieder allen interessierten Kolleginnen und Kollegen zur Verfügung 
stellen. Wenn Sie unsere Post nicht mehr haben wollen, dann mailen Sie uns zurück, mit dem Ver-
merk „Löschung“. 

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen  
wp.net 
Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 

Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 
Geschäftsführender Vorstand wp.net 
Wirtschaftsprüfer │ Steuerberater 
Stiftsbogen 102 │ 81375 München 
Tel.:089 / 700 21 -25 │ Fax: - 26 
eMail: info@wp-net.com 
Homepage: www.wp-net.com 
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I. wp.net bei der Anhörung zum BARefG im deutschen Bundestag 

1. Ein Ziel mit zwei Lösungen- Geht dies? 

Präsident Ulrich schloss seinen Beitrag in der Anhörung zur 7. WPO-Novelle mit dem Hinweis, 
“Nicht der Förster schützt den Wald, sondern die Furcht vor dem Förster“. Wie viele Vergleiche, so 
hinkt auch dieser Vergleich, wie Dr. Röhricht in der Anhörung einen weiteren Vergleich von Dr. 
Naumann bezeichnete.  

Wenn der Bundestag den Wünschen des IDW, der WPK und des DGRV folgt, dann darf der Jäger 
nur noch dort im Wald sich aufhalten, wo alles sowie schon in Ordnung ist. Oder wie es böse Zun-
gen behaupten, alles gut präpariert ist. Was möchte das Triumvirat -IDW-WPK-DGRV-:  

Der Antrag des IDW, unterstützt von der WPK, zielt darauf ab, der APAK nur begrenzte Prüfungs-
rechte einzuräumen. Sie soll bei den 319a-Prüfern nur aus 319a-Prüfungen die Stichproben für die 
Sonderuntersuchung auswählen dürfen, gleichwohl müssen die zur Zeit noch neun Damen und 
Herren der APAK ein Gesamturteil über den 319a-Prüfer und nicht über die 319a-Prüfungen abge-
ben.  

Eines soll an dieser Stelle aber deutlich herausgestellt werden, wp.net redet nicht der staatlichen 
Prüferaufsicht das Wort. Mit der Sonderuntersuchung geht es darum, dass sich die Prüferelite (so 
WPK-Präsident Ulrich im WPK-Magazin 4/2006) - dies sind zurzeit insgesamt 180 Prüfungsgesell-
schaften (=4% der Praxen) - die Einhaltung der Qualitätsgrundsätze in ihrer gesamten WP-Praxis 
von der APAK bestätigen lassen muss.  

Wie sagt es Prof. Peemöller in seinem Buch Bilanzskandale auf S. 201:„ Nicht das angewandte 
System, sondern die Art der Durchführung sichert den Erfolg“. Man könnte auch Mißerfolg sagen, 
denn wenn der Gesetzgeber dem Drängen des IDW nachgibt, dann wird die Sonderuntersuchung 
unwirksam sein, denn ein Prüfungshemmnis schafft keine Basis für ein gutes Prüfungsurteil.  

Ja der Gesetzgeber soll ein Prüfungshemmnis sanktionieren. Schauen wir dazu mal in unsere Prü-
fungsstandards.  

Auf der Basis des aktuell noch gültigen Prüfungsstandards 400 kann der Abschlussprüfer über 
die Einhaltung der Rechnungslegungsgrundsätze dann kein Gesamturteil mehr abgeben, wenn 
das zu prüfende Unternehmen bestimmte Prüfungsgegenstände ausklammern möchte.  

Eine Beschränkung der APAK ignoriert die Tatsache, dass ein QSS nicht teilbar ist, solange die 
bekannte Regel gilt: „an audit is an audit“. Die APAK könnte bei der Sonderuntersuchung eines 
börsennotierten Konzernunternehmens sonst z.B. die vielen nicht-börsennotierten Beteiligungs-
unternehmen nicht in die Auswahl einbeziehen, müsste aber zu einem Gesamturteil über diesen 
319a-Prüfer kommen.  
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Es ist für uns unverständlich, dass sich Wirtschaftsprüfer im Prüfungsstandard 400 Tz. 57 für 
eine Regel stark machen, die sie dann bei sich selbst (per Gesetz) außer Kraft setzen möchten. 
Dies ist nach unserer Auffassung kein Weg, dem Abschlussprüfer wieder Vertrauen in der Öf-
fentlichkeit zu verschaffen! 

Wenn das IDW nicht davor zurückschreckt, ihre eigenen beruflichen Regeln quasi per Gesetz au-
ßer Kraft setzen zu lassen, dann wird es künftig kein Vertrauen seitens der Öffentlichkeit geben.  

Lenin sagte, Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser. Ein besserer Spruch aus dem Buch Investition 
Vertrauen von Margit Osterloh und Antoniette Weibel, Gabler Verlag 2006, sagt es griffiger: „Ist die 
Kontrolle gut, ist das Vertrauen besser“. Erst eine wirksame Kontrolle schafft wieder Vertrauen. 
Daran sollten wir arbeiten. Die Vertrauensvernichter haben eine Bringschuld! 

Weder die allgemeine Öffentlichkeit noch die APAK nimmt uns das aktuelle Skandalvermeidungs-
programm bei den 319a-Prüfern ab. Ende März schreckte Dell, der zweitgrößte PC-Hersteller die 
Finanzwelt mit der Nachricht auf, dass in seinen Bilanzen Fehler stecken würden. Mein Börsenbrief 
schreibt: Buchhalter und Wirtschaftsprüfer haben die Bilanzen geschönt, um die Erwartungen zu 
erfüllen.  

Die Sorgen, die die neun Damen und Herren der APAK nun umtreibt, können Sie im Tätigkeitsbe-
richt 2006 nachlesen.  

 
Dr. Röhricht, Vorsitzender der APAK 

…. ..…“Hinsichtlich seiner Angemessenheit und 
Wirksamkeit weist das im Jahre 2001 eingeführte 
System jedoch aus heutiger Sicht deutliche Defizite 
aus……“ Den Tätigkeitsbericht finden sie unter: 

http://www.apak-aoc.de/pdf/APAK-AOC--
Taetigkeitsbericht_2006.pdf 

 

2. Wann kommt nun die 7. WPO Novelle? 

Ursprünglich planten die Novellierer das Berufsaufsichtsreformgesetz zum 1.1.2007 in Kraft zu 
setzen. Wp.net hat sich deswegen im Gesetzgebungsverfahren mit weiteren Einga-
ben/Forderungen zurückgehalten. Aus der Sicht des WP-Mittelstands hätten noch einige Aspekte 
Änderungspotenzial gehabt. Wir haben aus Gründen der schnellen Verabschiedung der 7. WPO-
Novelle darauf verzichtet. Ein Fehler, wie sich jetzt herausstellt. Das IDW hat keine Rücksicht auf 
jene kleinen Praxen genommen, bei denen 2004 die 1. Bescheinigung bereits abläuft. Diese kom-
men nun nicht in den Genuß der Fristverlängerung. 
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Folgende Themen halten wir immer noch für sehr schlechte Lösungen des Gesetzgebers: 

• Die Freigabe der Dumpingpreise in der WPO ist ein Skandal. Dem Vorstand der WPK die 
Überwachung angemessener Prüfungszeiten anzuvertrauen, halten wir nicht für gut gelöst.  

• Die Festschreibung eines Qualitätssicherungssystems für alle WP-Tätigkeiten ist ein büro-
kratisches Monster und deswegen abzulehnen. Hier zeigt sich auch die Inkonsequenz der 
Berufsvertreter. Bei der Sonderuntersuchung wird die bürokratische Belastung vom IDW 
als Ablehnungsgrund der Sonderuntersuchung ins Feld geführt. Den kleinen WP-Praxen 
wird Bürokratie zugemutet, während man den Großen die Kontrolle so angenehm wie mög-
lich machen möchte. 

 

II. audicon Programme mit wp-net Rabatt 

Wir möchten an das Angebot der audicon wieder mal erinnern. Bekanntlich hat unser Vorstand Jörg 
Müller aus Siegen eine Gesamtlösung ausgehandelt, die für manchen bestimmt überlegenswert ist, 
wp.nwr-Mitglied zu werden. Wp.net-Mitglieder können fast € 6.000,-- sparen, wenn sie das Ge-
samtpaket erwerben.  

Lesen sie selbst: 

III. Neues aus dem IDW 

1. Neues Logo mit altem Schwung! 

Mit dem neuen Jahr hat beim IDW ein neues Logo Einzug gehalten. Wie würde es Karl Valentin 
gesagt haben: „Ändern haben wir uns schon getraut, doch dürfen haben wir nicht gewollt“.  

Doch zum Jahresanfang hat sich wirklich etwas beim IDW geändert. Hier einige Beispiele: 

a. Kostenpflichtige und teure Auskünfte vom IDW 

Feststellen kann man, dass, nachdem mit Hilfe des IDW die Konsultationspflicht in die Berufs-
satzung eingeführt wurde, eine neue Preisliste aus Dssd kam. Telefongespräche kosten 50,00 € 
und für schriftliche Auskünfte werden 250,00 € berechnet. Auch der Kopierservice muss extra 
vergütet werden.  

Ein Mitglied hat sich deswegen an das IDW gewandt und seine Kündigung angedroht. Da Inte-
resse an einem Musterbrief bestand, haben wir Ihnen zu den kostenpflichtigen Auskünften einen 
zusammengestellt. Wenn Sie also Ihren Unmut bei der IDW-Geschäftsleitung loswerden wollen, 
formulieren Sie aus dem Musterbrief Ihr Schreiben. 

 




Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
unser erklärtes Anliegen ist es den mittelständischen Prüferberuf in seiner Berufsausübung zu 
unterstützen. Dazu gehört auch das Aushandeln von Sonderkonditionen, um den Einkaufsvorteil den 
die großen Gesellschaften nutzen auch für unsere Mitglieder möglich zu machen. 
Wie berichtet haben wir im letzten Jahr ausführlich mit AUDICON verhandelt und sind zu einem sehr 
guten Ergebnis gekommen und freuen uns unseren Mitgliedern damit auch einen direkten finanziellen 
Vorteil anbieten zu können.  
Exklusiv für unsere Mitglieder bietet AUDICON sein Softwarepaket zu einem Vorzugspreis  - mit 
einem Preisvorteil von fast EUR 6.000,- - an. Die Konditionen und den Inhalt des Paketes zeigt die 
folgende Übersicht. 
 


Einmalpreis Monatsmiete Jahresmiete Einmalpreis jährliche Gebühr
AuditSolutions 
(Prüfungsdokumentation 
und Berichtsprogramm) -              1.798,00    449,50               
IDEA (Prüfsoftware der 
Finanzverwaltung) -              2.000,00    500,00               


AIS TaxAudit Professional 
(Prüfmakros und 
Auswertungsprogramm der 
Finanzverwaltung und 
Zusatz für 
Abschlussprüfungen) -              2.000,00    500,00               
IDW PS -              90,00                 
Komplettpaket -             136,50                1.638,00        5.798,00   1.539,50           


Standardpreis (Einzellizenz)wp.net Mitglied (Einzellizenz)


  
Anders als bei einem Probeangebot eines Mietmodells von AUDICON an einzelne Käufer im 
vergangenen Jahr gelten die Mietkonditionen für unsere Mitglieder auch im Folgejahr und werden 
nicht erhöht.  
Damit haben wir für unsere Mitglieder einen Preisvorteil von fast EUR 6.000,- vereinbaren können. 
Dies ist ein Vielfaches unseres Mitgliedsbeitrages.   
Um in den Genuss des Preisvorteils zu kommen, müssen Sie bei uns einen Mitgliedsnachweis 
anfordern.   
AUDICON beschreibt die Programme  wie folgt: 
 
„IDEA ist die von Wirtschaftsprüfern, Unternehmen und der Finanzverwaltung (GDPdU) eingesetzte 
Lösung für den Import, die Analyse und das Reporting großer Datenmengen.  
AIS TaxAudit Professional wurde speziell für die Automatisierung digitaler Prüfungen entwickelt vor 
dem Hintergrund der Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung: Das BMF wird ab 2007 die hier 
enthaltenen Prüfmakros im Rahmen ihrer Außenprüfungen einsetzen. Weiterhin enthält die Software 
weitere Prüfmakros speziell für die Qualitätssicherung in der Jahresabschluss-Prüfung.  
Die AuditSolutions sind die führende Lösung für Wirtschaftsprüfer und Steuerberater für die 
Erstellung und Prüfung von Jahresabschlüssen (unter Berücksichtigung der aktuellen 
Prüfungsstandards des IDW), von der Prüfungsplanung, Durchführung und Dokumentation bis hin zur 
automatisierten Berichterstellung (nach IDW PS 450). Spezielle Checklisten für KMU-Mandate 
gestalten die Prüfung effizienter und helfen, die Qualität der Prüfung trotz vermindertem 
Checklistenumfang sicherzustellen.“ 
Für eine Präsentation der Software oder für weitere Fragen steht Ihnen unser Zentralkontakt Herr 
Zoran Jotanovic von AUDICON (zoran.jotanovic@audicon.net) jederzeit gerne zur Verfügung.  
 





MG
Dateianlage
AUDICON-wp.et.pdf


Sehr geehrter Herr Dr. Naumann,


ich beziehe mich auf Ihr Schreiben vom 19.9.2006 dieses Jahres. Entgegen der von Ihnen am Ende des Schreibens getroffenen Annahme habe ich kein Verständnis für die Einführung der Gebührenpflicht bei Konsultationsmaßnahmen. Man könnte auch auf den Gedanken kommen, dass damit IDW einen weiteren Geschäftsmodellszweig erschließen möchte. Erst wurde die Konsultationspflicht über die Kammer zu einer grundsätzlichen Berufspflicht gemacht, dann folgt ein lukratives Gebührenmodell.  


Denn wenn das IDW nunmehr z.B. für ein 5-Minuten-Telefonat eine Gebühr von 50,-- € verlangt, dann errechnet sich rein formal daraus eine Stundenvergütung in Höhe von 600,--. Für eine gemeinnützige Einrichtung, wie es das IDW sein will, ist dies schon eine extreme Gebührenschraube und diese verträgt sich meines Erachtens auch nicht mit den Grundsätzen des Gemeinnützigkeitsrechts. Eine Abrechnung auf der Basis des Gemeinnützigkeitrechts ist - wenn überhaupt -  mit den tatsächlichen Kosten und nicht mit fiktiven Gebühren zulässig.

Ein gewisses Verständnis kann man für die Erhebung eines Entgeltes für schriftliche Anfragen aufbringen, da in diesem Fall ein erheblicher Arbeitsaufwand verbunden sein kann.


Kein Verständnis habe ich für eine Telefonatsgebühr, insbesondere auch deswegen, weil die von Ihnen erwähnte zunehmende Vielzahl der Rückfragen nicht zuletzt durch das IDW selbst wegen der Verlautbarungsflut verursacht wurde.

Überhaupt kein Verständnis habe ich für die Tatsache, dass das Mitglied für die Nutzung mit anschliessendem Kopierservice je Fundstelle pro Kopieseite 1 € bezahlen soll. Dies ist bei üblichen Kosten der Anfertigung von 0,05 € je Kopie das 20-fache der Ihnen entstehenden Kosten.


Ich halte die von Ihnen geplanten Maßnahmen für mitgliederfeindlich und bitte die von Ihnen erwähnte Stabilität der Mitgliedsbeiträge durch andere Maßnahmen z.B. durch bessere Auslastung der Mitarbeiter und Verringerung anderer Kostenstrukturen zu erreichen.


Es ist nicht einzusehen, dass der Berufsstand unter einem zunehmenden Kostendruck bei gleichzeitigem Gebührendruck steht und die vom Berufsstand bezahlten unproduktiven Kräfte sich Ihren Mitgliedern gegenüber in feudalistischen Strukturen sonnen, bei denen die Mitglieder als Vasallen diesen Lebensstil zu finanzieren verpflichtet sind.


Ihre Antwort, bzw. die Rücknahme Ihrer Maßnahmen erwartend verbleibe ich


mit freundlichen kollegialen Grüßen


MG
Dateianlage
IDW wg Gebühren.doc
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b. IDW und die Anhebung der Pflichtprüfungsgrenzen – Für was steht das IDW?  

Der offene Brief eines wp.net-Mitglieds im wp.net-Brief vom Februar 2007 hat beim IDW-
Vorstand Nachdenken verursacht. Leider weiß der Leser hinterher immer noch nicht, für was die 
IDW-Führung steht. Falls Sie den Brief des wp.net-Mitglieds lesen wollen, laden Sie sich den 
Februarbrief des wp.net von der website runter. 

Auf der IDW-Homepage finden Sie auch eine dreiseitige Stellungnahme über die Hintergründe 
der IDW Aktion, zum Abbau unserer mittelgroßen Prüfungsmandate. Hier der Link zur IDW-
Hintergrundinfo: http://www.idw.de/idw/download/Hintergrund__IDW__KMU.pdf?id=417318 

Wir erfahren in der Stellungnahme, dass die EU-Kommission die Entlastung insbesondere der 
kleinen und mittleren Unternehmen von bestimmten Rechnungslegungs-, Offenlegungs- und 
Prüfungspflichten zur Diskussion gestellt hat. Das BMJ hat dazu das IDW um eine Stellungnah-
me gebeten. In íhrer Äußerung an das BMJ hat das IDW dann als Ausweg aus der Bürokratie-
falle die Anhebung der Schwellenwerte bei den mittelgroßen KapGes. angeregt.  

Vor knapp einem Jahr hat uns Dr. Pfitzer ins Stammbuch geschrieben, dass die Abschlussprü-
fung durch einen unabhängigen externen WP/vBP einen Wert an sich hat (so Dr. Pfitzer, WPg 
2006, 196). Nun soll einer die WP-Welt noch verstehen, wenn der Vorstand des IDW diese 
wertvolle Prüfung eines KMU für so wertlos hält, dass sie als eine unnötige bürokratische Maß-
nahme abgeschafft werden kann oder nur noch beim Erreichen noch höherer Wertgrenzen wie-
der sinnvoll wird.  

Wp.net fordert dagegen eine Entbürokratisierung der Prüfung von überflüssigem Formalismus. 
Dass was Kollegen (und auch selbsternannte Prüfer-Gurus) alles für die Prüfung an Papier ein-
fordern, macht einen rasend.  

Vor kurzem habe ich die Anforderungen an die Durchführung und Dokumentation eines Kolle-
gen zur Nachschau einer kleinen WP-Praxis gesehen. Einen ganzen DinA-4-Ordner Unterlagen 
überreicht man den kleinen Praxen bei Fortbildungsveranstaltungen, um eine Nachschau mit 5 
Mandaten bei 2 WPs mit einer Mitarbeiterin durchzuführen.Dass sieht alles sehr nach Arbeits-
beschaffungsprogramm, nicht nach Qualitätssicherung aus. 

Wann nehmen die Standardsetzer endlich zur Kentnis, dass der eigenverantwortliche WP/vBP 
sich keine Anweisungen schreiben muss? 

Der IDW Arbeitskreis „KMU“ hat eine neue Führung. Dies scheint sich auch in dessen Arbeits-
ergebnissen niederzuschlagen. Die Verfassser des neuen PH 9.100.1 haben sich auch zur Do-
kumentation der Abschlussprüfung Gedanken gemacht, denn unter „Arbeitspapieren“ kommt ei-
ne interessante Feststellung zur Gesamtdokumentation: „….denn es ist jedoch nicht notwendig, 
das erlangte Verständnis über das zu prüfende Unternehmen in seiner Gänze zu dokumentie-
ren, wenn die zentralen Aspekte, auf die der Abschlussprüfer seine Beurteilung von Risiken we-
sentlicher falscher Angaben stützt, festgehalten werden“…... 
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2. IDW  Verwaltungsratswahlen 2007! – Deutschland´s WP gehen wählen! 

Auch wenn die Mitglie-
derzahl 13.000 doch et-
was überzogen ist, die 
Dr. Naumann im Aus-
schuss nannte, für die er 
als Sachverständiger 
spricht, so kann die Be-
deutung des IDW nicht 
hoch genug eingeschätzt 
werden.  
Ich spreche vom IDW, 
nicht vom geschäftsfüh-
renden Vorstand, denn 
der wird vom ehrenamtli-
chen Vorstand bestimmt 
und dort geben die Big4 
den Ton an und die Rich-
tung vor.  
Dass das IDW für alle 
Mitglieder da ist, können 
wir kleineren WPs an 
ihren Früchten, sprich an 
den vielen Standards, 
ablesen. 

Wir dürfen uns aber nicht 
beklagen, denn nur mit 
den vielen Mio. Euros der 
Big4 kann so ein riesiger 
Apparat, bestehend aus 
vielen Fachabteilungen, 
drei hauptamtlichen Vor-
ständen mit Dienstautos 
und Fahrer, finanziert 
werden. Wir sollten also 
froh darüber, wenn wir 
- auch die wp.net-
Mitglieder - noch Mitglied 
in so einem elitären 
„Club“ sein dürfen.  

Und wenn wir uns an den 
VR-Wahlen beteiligen, 
können wir auch ein biß-
chen mitreden, vielleicht 
sogar mitentscheiden. 

Deswegen bitte die Termine notieren und zur Wahl erscheinen oder eine Vollmacht erteilen! 

• Nordrhein-Westfalen am 31.5.2007 
• Sachsen, Sachsen-Anhalt und  

Thüringen am 4.06.2007 

• Schleswig-Holstein am 5.6.2007 • Berlin/Brandenburg am 11.06.2007 

• Hamburg und  

Mecklen-Vorpommern am 13.06.2007 
• Hessen am 14.6.2007 

• Bayern am 18.06.2007 • Bremen am 19.6.2007 

• Saarland am 20.6.2007 • Rheinland-Pfalz am 25.6.2007 

• Niedersachen am 3.7.2007 • Baden-Württemberg am 17.7.2007 
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IV. WP-Berufsstand im Spaltungsfieber? 

Um die Diskussion zu versachlichen, lassen Sie uns mal die Fakten über die WP/vBP-
Berufsgruppen auf dem Tisch legen. Dazu haben wir das WPK-Verzeichnis (Stand Februar 2007) 
ausgewertet und folgende Berufsgruppen, bzw. WPs mit Prüfer-Befähigung erhalten: 

Anfang Februar 2007 gab es in Deutschland 6.841 bei der WPK gemeldete selbstständige, in eige-
ner Praxis tätige WPs, von denen haben 1.832 die QK-Bescheinigung erhalten. Dies sind 26%.  

Fast drei Viertel der WPs (bei den vBP noch 
mehr) haben keine Bescheinigung und dürfen 
deswegen keine gesetzliche 
Abschlussprüfungen mehr durchführen. Es ist 
nun eine Tatsache, dass eine große Anzahl 
von Kolleginnen und Kollegen keine 
gesetzliche Abschlussprüfungen mehr 
durchführen dürfen. Wir sind aber der 
Meinung, dass nicht die externe 
Qualitätskontrolle per se hat den WP-
Berufsstand so geteilt hat, sondern die Art der 
Umsetzung.  

Nun kommt mit der 7. WPO Novelle eine wei-
tere Überwachungsmaßnahme, diesmal für 

die 319a-Prüfer hinzu. Kammerpräsident Ulrich spricht im Dezember 2006 im WPK-Magazin bei 
diesen Prüfern von der Elite der WPs. Dabei handelt es sich um etwa 180 Prüfungsgesellschaften 
mit insgesamt rd. 4.000 Wirtschaftsprüfern/Innnen. Bestimmt ist es maßlos übertrieben, jeden an-
gestellten WP bei einem 319a-Prüfer einen Eliteprüfer zu nennen. Ganz im Gegenteil. 

Nach der Umsetzung der 7. WPO Novelle gibt es also eine weitere Aufteilung des Abschlussprüer-
Berufsstands. Von den 4.200 gesetzlichen WP-Abschlussprüfern (Einzelpraxen und Gesellschaf-
ten) werden nur noch 180 Praxen als 3119a-Prüfer übrigbleiben. Damit sind wir bei der Dreiteilung 
des Berufsstandes angelangt.  

Im Rahmen einer weiteren Gruppenbildung böte sich an, die Einkommensverhältnisse (über und 
unter 1 Mio. p.a.) heranzuziehen. Je größer der Umsatz/Verdienst, desto besser die Qualität, diese 
Regel hat in der Vergangenheit ja nicht gestimmt. 

Dass so wenige Praxen in die Gruppe der Abschlussprüfer gekommen sind, hat auch was mit der 
Ausgestaltung der QK zu tun. Bei der Formulierung der WPO, der Satzungen und den IDW-PS 
haben die vielen Tausend WPs leider nur eine Zuschauerrolle eingenommen, die Vorschriften tra-
gen nicht die Handschrift der Mehrheit des WP-Berufsstands.  
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Durch die Mitwirkung des wp.net besteht zum ersten Mal in der 75-jährigen Geschichte der WPs 
die Möglichkeit, dass die vielen tausend kleineren WP/vBP-Praxen die Fahrtroute mitbestimmen 
können. Alleine konnten sie bislang nur entscheiden, ob sie auf der vorgegebenen Route mit-
schwimmen wollen oder ob sie sich ausklinken.  

Werden Sie neben ihrer Mitgliedschaft im IDW auch Mitglied im wp.net und sichern damit das Über-
leben der freiberuflich tätigen Wirtschaftsprüfer.  

Nähere Infos auf der Homepage: www.wp-net.com.

V. BaFin blockt weiter ab 

Seit 2005 sind wir mit der BaFin, der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungen, in Korrespondenz 
und fordern eine faire Beteiligung der KMU-Praxen an den Prüfungen der Banken im Zusammen-
hang mit Sonderprüfungen, wie Prüfungen nach § 44 KWG, Deckungsprüfungen, u.ä.…. 

Einem wp-net-Mitglied ist die Schieflage bei den Vergaben 2005 aufgefallen. PwC scheint den bes-
ten Draht zum Vergabepersonal bei der BaFIn im Jahr 2005 gehabt zu haben. Mit knapp 5 Mio. €  
Auftragsvolumen bei § 44 KWG-Prüfungen hat die größte deutsche WP-Gesellschaft rund 50 % 
des Auftragskuchens ergattert, weitere 20 % Auftragsvolumen hatte Deloitte erhalten.  

Die Auswertung der Auftragsvergaben 2006 wird uns von der Bafin, trotz Einschaltung des Verwal-
tungsrats, immer noch verweigert.  

Seit 2007 müssen wir feststellen, dass die Bafin 2007 die Prüferanforderungen teilweise angeho-
ben hat, um die immer wieder falsche Behauptung zu rechtfertigen, die kleineren WP-Praxen hätten 
nicht die erforderliche Prüfer-Qualifikation. Wenn wir uns an die Phoenixpleite erinnern, nimmt die-
se Meinung kabarettistische Züge an.  

Wir bleiben am Ball!  

VI. Fortbildung 2007 mit dem wp.net 

Unser Wissen verbraucht sich laufend und schnell. Mehr als ein Viertel unserer Arbeitszeit verbrin-
gen wir mit dem Updaten und Neulernen von Wissensstoff, ohne den wir unseren Job nicht machen 
könnten. Für uns, die wir neben dem Steuerberatungs- auch das Prüfungsgeschäft betreiben, wahr-
scheinlich noch mehr. 

Das wp.net- Fortbildungsangebot für 2007 hält sie wissensmäßig auf einigen wichtigen Prüfungs-
gebieten auf dem Laufenden. Studieren Sie bitte das beigegfügte Info-Blatt. Weitere Infos zu den 

Seminaren finden Sie auf den angehängten Broschüren. Sie müssen nur auf dieses Zei-
chen doppelklicken oder die Datei mit der rechten Maustaste öffnen. 




 
Services | Qualifikation | Berufspolitik 


  


(Spezial-)Fortbildungen 2007 
f ü r  B e r u f s t r ä g e r  u n d  q u a l i f i z i e r t e  M i t a r b e i t e r  


Seminar  Ort Zeit  Ort Zeit 


F.1. Pflichtfortbildg f. den Prüfer Qualitätskontr.       
nach § 57a Abs. 3 WPO  München 07.12.2007  Köln 30.11.2007 


       
F.2. IAS/IFRS-Abschlüsse (3-Tagesseminar)  Oberursel 4.10.-6.10.07    


Preis: € 800,-- zzgl. USt und 3 Tagespausch.)  bei FFM     
Konzern IAS-IFRS (1 Tag)  München 09.11.2007    
IAS/IFRS Update (1 Tag)  München 10.11.2007    


F.3. Prüfung eines KMU-Finanzdienstleister mit       
Berichterstattg. Besonderheiten bei der JAP und   München 01.12.2007  Köln 08.12.2007 
Prüfung nach § 36 WpHG und MIFID 2007       


F.4. Risikoorientierte Abschlussprüfung 2007       
Risikoorientierte Prüfung mit IKS-Prüfung   München 23.11.2007  Köln 16.11.2007 
Abschlussprüfung mit IT-Prüfung  München 24.11.2007  Köln 17.11.2007 


F.5. Umstellung öffentlicher Haushalte auf Doppik       
Umstellung und Prüfung einer kommunalen Rl.  München 19.05.2007  Köln 26.05.2007 


       


F.6. Jahresabschlussprüfg mit Erw. nach § 53 HGrG       
und dem neuen IDW PS 720 (1 Tag)  München Okt. 2007  Köln Nov. 2007 


       


 


Die Seminare  finden jeweils von 9.00–17.00 Uhr statt. Weitere Infos unter www.wp-net.com oder Auskünfte unter  089 / 700 21 25.  


TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die Vergünstigungen als 
wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung möglich.  


Zum Gesamtpreis von € 300 pro Tagesseminar kommen noch € 50 Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen werden 
mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage eines 
Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten 
Sie bitte die Rechnung ab.  


RÜCKTRITT: Seminaranmeldungen können nur schriftlich zurückgezogen werden. Bei Absagen bis 2 Wochen vor Seminarbeginn ohne 
Kosten. Ab der 2. Woche fallen Rücktrittsgebühren von € 50.-/Anmeldung an. Ist die schriftliche Stornierung nicht spätestens 8 Tage vor 
Seminarbeginn bei wp.net eingegangen oder erscheint ein angemeldeter Teilnehmer oder Ersatzteilnehmer nicht zum Seminar, ist die 
volle Teilnehmergebühr zu zahlen. Darüber hinaus werden ggf. nicht mehr stornierbare Tagungspauschalen in Rechnung gestellt. 


 
 


Entweder an Fax 089-700 21 26 
oder per Post an 


 
 
 
 
 
 
 


 


 


 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden.  
Ich melde folgende Person an:  


Rgsadresse  


o. Stempel: ___________________________________  


Straße:_______________________________________  


PLZ und Ort: __________________________________  


Email-Adresse: ________________________________  


Datum:_______________________________________  


Unterschrift: ___________________________________  


 
 
 


wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 


 


 e.V. 
 


Leonrodstr. 68 
80636 München 








Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 
 



Tag 1: Risikoorientierte Abschlussprüfung 2007 
- mit IKS–Prüfung - 



Profitieren Sie von Beispielen aus der Praxis 
Mittelständische Unternehmen analysiert, in die Prozesse 
geschaut und für die Abschlussprüfung nutzbar gemacht 



In einem einführenden Teil wird Ihnen neue Prüfungslehre erläutert. Der Abschlussprüfer muss seine Prüfung 
darauf ausrichten, durch Prüfungshandlungen Prüfungsnachweise für seine Prüfungsaussagen zu erhalten. 
Dies geschieht zum Teil heute noch vielfach durch eine immense Zahl von Einzelfallprüfungen. Damit wird 
aber der Bedeutung einer vernünftigen IKS-Prüfung im Rahmen der Jahresabschlussprüfung nicht 
angemessen Rechnung getragen.  
Das können Sie jetzt ändern. Die IKS-Prüfung ist Teil des risikoorientierten Prüfungsansatzes und gibt dem 
Prüfer die Chance, die Abschlussprüfung auch als wirtschaftliche Veranstaltung zu sehen und umzusetzen. 
Die Prüfungsaussagen nur auf aussagebezogene Prüfungshandlungen zu stützen, ist in vielen Fällen (grob) 
fahrlässig. Die Prüfungsstandards PS 261 und 300 werden Ihnen dabei nahegebracht. 
Ohne den Nachweis funktionierender Kontrollen im Unternehmen ist das Testat anfechtbar! 
 



Das Programm zur IKS-Prüfung 



 
 
 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 
A.Einführung in die neuen PS und PH 1. Risikoanalysen  



und deren wesentliche Einsatzgebiete 2. IKS-Kontrollumfeld 
B. Inhalte des PS 261 und PH 9.100.1 3. Prüfungsziele und IKS-Fragen 
C.  Das IKS und seine Prüfung  4. IKS-Aufbauprüfung 
C.1. Analyse der Prüfungsrisiken und  5. Auszug aus einem Planungsmemo  



 Festlegung der Prüfungsstrategie (Risikoanalysen-IKS-IT) 
C.2. Prozessorientierter Ansatz und/oder  6. IKS-Prozessprüfungen (Verkauf/Beschaffg) 



prüffeldbezogene IKS-Prüfung 7. Prüfungsprogramme Ford/Verb. LuL, Verbi 
D.1. Risiko- und Kontrollanalysen bei KMU 8. IKS im Prüfungsbericht und Bestätigungsvermerk 
D.2. Prüfungsziele und ihre Kontrollen   
D.3. Durchführung der IKS-Prüfungen Zeitlicher Ablauf 
D.3.1. IKS-Aufbauprüfung  am 23. November 07 in München 
D.3.2. Funktionsprüfungen am 16. November 07 in Köln 
D.4.1. Der Verkaufsprozess und mögliche  9.00 Beginn 



Kontrollen für die Abschlussprüfung ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 
D.4.2. Die internen Kontrollen im Prüffeld ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



 „Forderungen aus LuL“ ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 
C.4.2. Die internen Kontrollen im Prüffeld ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 



„Verbindlichkeiten und Wareneinkauf“ Ausgabe des Fortbildungsnachweises 
C.5. IKS-Prüfung im Prüfungsbericht und  Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



und im Bestätigungsvermerk auch anders festgelegt werden.  
  











.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 
 



Tag 2: Risikoorientierte Abschlussprüfung 2007 
- Schwerpunkt IT-Prüfung - 



 
Mittelständischen Unternehmen in die IT-Welt geschaut 
und die Erkenntnisse daraus für die Abschlussprüfung 



nutzbar gemacht. 
Die IT-Prüfung ist nur eine besondere Art der IKS-Prüfung. Im Seminar wird Ihnen den Mindestumfang der 
Dokumentation erläutert und aufgezeigt, welche weiteren Prüfungshandlungen nach der Risikoanalyse 
erforderlich und sinnvoll sind und in den Arbeitspapiere dokumentiert werden können. 



Wir neue PH 9.100.1 hat sich dieser Prüfung ebenfalls wieder angenommen. Sie erfahren,was im Mittelstand 
getan werden muss. Danach sollten Sie das dreistufige Vorgehen beherzigen und erst nach einer 
Risikoeinschätzung den weiteren Prüfungsstab in die Hand nehmen. 



Das Programm zur IT-Prüfung 



 
 
 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



Zielgruppe und Voraussetzungen 
Mit der Veranstaltung wenden wir uns an 
Berufsträger und erfahrene Prüfer, die sich 
das Fachwissen entweder neu aneignen oder 
auffrischen wollen. 



Zu Beginn des Seminars werden die wichtigsten Grundbegriffe 
der IT-Prüfung erläutert. Gerade auf die Kenntnisse der IT-
Sprache legen wir besonders wert, um korrekte Feststellungen 
und richtige Prüfungsprogramme entwerfen zu können. 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 
A. Überblick über die wichtigsten Standards  1. IT-Erhebungsbogen 



Zur IT -Prüfung 2. Neue Checkliste für die Komplexitätsprüfung 
B.1. Überblick über IT-Welten bei KMU  3. Abschließende Risikoeinschätzung 
B.2. Einordnung der IT-Prüfung in den  4. Softwaregutachten und seine Prüfung 



Prüfung des IKS 5. Prüfungsprogramm „Datensicherheit“ 
B.3. Wichtige Begriffe aus der IT-Welt 6. Sonstige Prüfungsprogramme  
B.3.1. Bearbeitung des IT-Erhebungsbogens    
B.3.2. Komplexitätsprüfung -einstufung Zeitlicher Ablauf 
B.3.3. Abschließende IT-Risikobeurteilung am 24. November 07 in München 
B.4. Funktionstests und Dokumentation am 17. November 07 in Köln 
B.4.0. Kontrollen in der IT-Welt 9.00 Beginn 
B.4.1. Prüfungen bei Softwaretestaten ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 
B.4.2. Prüfung der GoB - Überblick ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen 
B.4.3. Prüfung der Datensicherheit ca. 15.00 Kaffee-/Teepause 



und Datensicherungsverfahren ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 
B.4.4. Prüfung der Programmbedienung Ausgabe des Fortbildungsnachweises 
B.4.5. Prüfung des Zugriffsschutzes Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  
B.5. IT-Prüfungsergebnisse auch anders festgelegt werden.  
B.6. IT Prüfung im P-Bericht und im Testat  



  











 



.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung 



Risikoorientierte Abschlussprüfung mit  
IKS- und IT-Prüfung  



 



Ihre Referenten:  



 



1. Tag: Risikoorientierte Abschlussprüfung mit IKS Prüfung 
Dipl.-Bw. (FH) Evi Lang, München 
WPin/StBin 
Partnerin der Forster Lang Partnerschaftgesellschaft, München  
Die Kollegin in seit vielen Jahren in der beruflichen  
Aus- und Fortbildung tätig.  



 



2. Tag: IT-Prüfung im Rahmen der Abschlussprüfung 
Dipl.-Kfm. Michael Gschrei,München 
WP/StB/PrfQK/gf./gf. Vorstand wp.net 
WP Gschrei ist seit Jahren auch in der Fortbildung tätig 
25 Jahre Berufserfahrung in der Wirtschaftsprüfung 
Autor des digitalen wp.net WP/vBP-QS-Handbuchs 



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Bitte teilen Sie uns Ihre Interesse mit 



in Unterföhrung, am  23. und  24. November 07, Hotel Lechnerhof, Eichenweg 4 
in Köln, am  16. und  17. November 07, IHK Köln, am Börsenplatz 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 
Vergünstigungen für wp.net-Mitglieder sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  
Zum Preis von € 300,00 pro Tag kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen werden mit 
Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage eines 
Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren warten 
Sie bitte die Rechnung ab.  
Bei gleichzeitiger Buchung beider Seminare erhalten Sie einen Nachlass von 10 % auf beide Tage (€ 60,--). Mitglieder des wp.net 
erhalten zusätzlich den 25%-igen Nachlass von 135,--. 



Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab. 



 
Entweder an Fax: 089-700 21 26 



oder per Post an 
 
 
 
 
 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden 
Ich melde folgende Person an: 



______________________________________  



Rgsadresse o. Stempel: ___________________  



Straße: ________________________________  



PLZ und Ort: ____________________________  



Email-Adresse: __________________________  



Datum: ________________________________  



Unterschrift: ____________________________  
 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG

Dateianlage

IKS IT-Prüfung-2007-V2.pdf








Kompetentes Wissen für die Qualitätskontrolle 
 



Pflichtfortbildung für den Prüfer f. Qk 
- praxisnah und wpo-sicher - 



Profitieren Sie von Erfahrungen des Referenten 
Seit der WPO 2005 muss der PrfQk über drei Jahre verteilt 24 spezielle und genehmigte Fortbildungs-



stunden der WPK nachweisen. Hier wird sich zwar durch die 7.WPO-Novelle (wegen des  



6-Jahreszeitraums) etwas ändern, die Pflichtfortbildung wird bleiben. Ohne diese Fortbildungsnachwei-



se wird die Kommission Widerspruch gegen eine vorgesehene Beauftragung einlegen. Die Pflichtfortbil-



dung ist also für den Prüfer für Qk. existenziell.  



Mit dem von der Kammer genehmigten, auf drei Jahre angelegten wp.net-Seminaren erfüllen Sie die 



Voraussetzungen, um auch künftig Qualitätskontrollprüfungen durchführen zu können. Sie sollten aber 



den Tag nicht nur als Pflichtveranstaltung betrachten, sondern das für Sie wichtige neue Know how mit 



in die Praxis nehmen. 



Durch die jährlich wechselnden Schwerpunkte ist gewährleistet, dass jedes Jahr auf die aktuellen Ent-



wicklungen eingegangen werden kann (7.WPO-Novelle, Berufssatzung 2006 und VO 1/2006). 



 



Die Seminar-Schwerpunkte im Herbst 2007 
 Themenkomplexe  



(Schwerpunkt 2007) Arbeitshilfen für die Praxis  



A. System der Qualitätskontrolle  1. Aktuelle Rechtsvorschriften 



Änderungen der Vorschriften (WPO), 2. Von der VO 1/2006 zum Prüfungsprogramm 



Berufssatzung (BS), VO 1/2006, PS 140) 3. Auszug aus einem Prüfungsprogramm  



B. Anforderungen an den Prüfer f. QK 4. Mängelübersicht und –bewertung aus der  



C. Das Qualitätssicherungssystem (QSS) der  Praxisorganisation und Auftragsabwicklung 



WP-Praxis als Prüfungsgegenstand 5. Muster eines aktuellen QK-Berichts 



C.1. Angemessenheit des QSS der WP-Praxis 6. Leitfaden zur Durchführung einer Qk. 



D. Durchführung der Qualitätskontrolle  



D.1. Beurteilung der Praxisorganisation   



(neue Qualitätsaspekte durch die BS) Zeitlicher Ablauf 



D.2. Beurteilung der Auftragsabwicklung 9.15  Begrüßung der Teilnehmer durch Referent 



(neue Aspekte durch die WPO-Novelle)  Vorstellung des dreijährigen Zyklus 



D.3. Ableitung des Gesamturteils  ca. 10.45 Kommunikationspause 



- Würdigung aller Prüfungsfeststellungen - ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



E. Berichterstattung über die QK ca. 15.00  Kommunikationspause 



E.2. Beschreibung des QSS im Bericht ca. 17.00  Ende des ersten Tages/Tln-Bescheinigung 



(Änderungen durch BARefG und VO 1/2006= Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



E.3. Art und Umfang der QK auch anders festgelegt werden.  



E.4. Würdigung der Pr.feststellungen Es besteht am Ende des Tages die Möglichkeit 



E.5. Empfehlungen zur Beseitigung festgestellt. zu vertiefenden Gesprächen mit dem Referenten. 



wesentlicher Mängel  



  











 



Kompetentes Wissen für die Qualitätskontrolle 



Pflichtfortbildung für den Prüfer f. Qk 
- praxisnah und wpo-sicher - 



Die Peer Review-Prüfung ist eine besondere Art der IKS-Prüfung. Im Seminar werden auch die Erfah-



rungen aus über 30 unterschiedlichster Qualitätskontrollprüfungen präsentiert und diskutiert. 



Die Auswahl (neuer) sinnvoller Prüfungshandlungen für Wirksamkeitsprüfungen - auch zu den übrigen 



Auftragsarten -werden vorgestellt. Dazu wird auch auf Art und Umfang der Dokumentation und auf den 



neuen Bericht eingegangen.  



7. WPO-Novelle mit neuen und heiklen Themen 



Das BARefG sieht u.a. folgenden Änderungen vor:  



- Stärkere Differenzierung in börsennotierte und Mittelstandsprüfungen, z.B. Verlängerung des  



Kontrollzeitraums von drei auf sechs Jahre. Welche Folgen hat dies für Prüfer und Praxis? 



- Erweiterung des Prüfungsumfangs: Gehören GwG und Honorarfragen zum Prüfungsumfang? 



- Ausweitung des QSS auf alle Tätigkeitsgebiete (Was soll, was darf der Prüfer anschauen?) 



Referent  



 



Dipl.-Kfm. Michael Gschrei 
WP/StB/PrfQK/gf. Vorstand wp.net 



In seinem digitalen wp.net WP/vBP-QS-Handbuch hat er sein 25 



jähriges Berufsleben zusammengetragen und den WP-Praxen zur 



Verfügung gestellt.  



Seit 2004 hat Herr Gschrei über 35 Qualitätskontrollen durchge-



führt. Profitieren Sie von seiner großen Erfahrung. 



 
Veranstalter: 



wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Bitte wählen Sie Ihren Termin: 



30. Nov. 2007 in Köln, IHK Köln, Eingang Börsenplatz 
07. Dez. 2007 in Unterföhring bei München (Hotel Lechnerhof, Eichenweg 4) 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die Vergünsti-
gungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar (€ 225 für Mitglieder) kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. 
hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich 
wp.net die Absage eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der 
Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  



 
Entweder an Fax: 089-700 21 26 



oder per Post an 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwen-
den. Ich melde folgende Person an: 



______________________________________  



Rgsadresse o. Stempel:____________________  



Straße: ________________________________  



PLZ und Ort: ____________________________  



Email-Adresse: __________________________  



Datum: ________________________________  



Unterschrift: ____________________________  



 
 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG

Dateianlage

Peer Review 2007-V3.pdf








Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 
 



IFRS/IAS im Mittelstand 
- praxisnah und PS-sicher - 



Profitieren Sie von der großen Erfahrung  
des Praktikers Wendlandt 



Sie erhalten einen praktischen Leitfaden zu den aktuellen Regelungen der internationalen 
Rechnungslegung nach IFRS/IAS (International Financial Reporting Standards, wie die Standards der 
Zukunft heute genannt werden). In kapitalmarktorientierten Unternehmen müssen diese 
Berichterstattungsgrundsätze bereits seit 2005 angewendet warden. 



Es wird jedoch derzeit immer noch kontrovers diskutiert, inwieweit man diese Regelungen ausweitet auf 
Personengesellschaften und/oder Einzelabschlüsse. Stehen Sie mit aktuellem  Wissen Ihren Mandanten 
bei! Mit unserem erfahreneren Experte aus der Praxis erarbeiten Sie die Grundlagen IFRS und wie Sie bei 
der Umstellung einer Rechnungslegung von den Normen nach dem HGB auf IFRS vorgehen sollten. 
Ausführliche Seminarunterlagen mit aktuellen, praktischen Fallbeispielen helfen Ihnen, das erworbene 
Wissen direkt in Ihre Unternehmenspraxis einzusetzen. 



Wiederholung des Seminars aus 2006 mit Aktualisierung der Standards 



Das Programm im Überblick 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Tag 1: Tag 3: 
A. Einführung in die IFRS/IAS F. Segmentberichterstattung 
1. Einführung in die internationale Rechnungslegung G. Zwischenberichterstattung 
2. Einführung in die IFRS H. Weitere Besonderheiten 
3. Erstmalige Anwendung der IFRS  H.1.Earnings per Share 



B. Bilanz  H.2.Related Party Transactions 



1. Gliederung der Bilanz nach IFRS  H3. Ereignisse nach Bilanzstichtag 



2. Bilanzierung der einzelnen Bilanzp. n. IFRS  
2.1.Immaterielle Vermögenswerte  



2.2.Sachanlagevermöge Die Tagesportionen können je nach Team unter- 



2.3.Leasing schiedlich ausfallen. 
2.4.Investment Properties  
2.5. Financial Asset  



2.6. Vorräte Zeitlicher Ablauf 
2.7. Forderung und sonst. Vw 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent/in 



2.8.Pensionsrückstellungen Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



Tag 2: ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 



2.9. sonstige Rückstellungen, Schulden und Haftungsv. ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



2.10.Latente Steuern ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 



C. GuV ca. 17.00 Ende des ersten Tages 



1. Gesamtkostenverfahren/Umsatzkostenverfahren  



2. Discontinuing Operations  



3.  Changes in Accounting Policies, Die Kommunikations- und Kaffeepausen  



 Changes in Accounting Estimates, Errors können auch anders festgelegt werden.  



D. Eigenkapitalspiegel  
E. Kapitalflussrechnung  











.Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 



IFRS/IAS im Mittelstand 
 



Aus der Praxis für die Praxis 



Unser Referent für Sie:  



 



Klaus Wendlandt, CPA 



ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. € 
Umsatz und leitete dort die IAS/IFRS-Einführung. Als Steuerberater hat er 
das WP-Geschäft in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kennengelernt.  



Mehrere Jahre war er auch für den Konzernabschluss eines größeren 
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im 
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen 
Großbank für Spezialfinanzierungen zuständig. 



 
  



  
Veranstalter 



wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
 vom 4.10 bis 6.10 2007 in Oberursel bei Frankfurt 



 Parkhotel Waldlust in 61440 Oberursel/Taunus, Hohemark 168 
 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die 
Seminargebühren. Die Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung 
(Aufnahmeantrag) möglich.  



Zum Gesamtpreis von € 800,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. 



hinzu. Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden 
Belegung behält sich wp.net die Absage eines Kursteils vor. Die Hotelbuchung bitte selbst vornehmen. 



Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  
 
 
 



 
Entweder an Fax: 089-700 21 26 



oder per Post an 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



 



______________________________________



Rgsadresse o. Stempel: ___________________



Straße: ________________________________



PLZ und Ort: ____________________________



Email-Adresse: __________________________



Datum: ________________________________



Unterschrift: ____________________________



 
 
 



 
 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG

Dateianlage

IFRS2007-V3Gs.pdf








Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 
 



IFRS/IAS-Rechnungslegung 2007 
- praxisnah und PS-sicher - 



Der 4. Tag des IAS/IFRS-Seminars 
Konzernrechnungslegung nach IAS/IFRS 



Da die IFRS/IAS Regeln im Grunde ursprünglich für den Konzernabschluss gedacht waren, 
sollten Sie sich den 4. Tag nicht entgegehen lassen. Erst in der Konzernrechnungslegung 
entfalten die IFRS/IAS-Regeln ihre volle Informationsdichte und -blüte. 



Mit dem 4. Tag schließen wir die Praktikerreihe zur „Internationalen Rechnungslegung“ ab. 



Damit werden Sie in die IFRS/IAS-Welt entlassen und Sie sollten nun umfassend die Regeln 
für den IFRS-Konzernabschluss anwenden können. Öffene Probleme können Sie mit den 
Regelwerk lösen. Damit sind Sie in der Lage, nicht nur die IFRS/IAS-Abschlüsse zu 
interpretieren, sondern Sie sollten auch eigenständig, die handelsrechtliche Abschlüsse in den 
IFRS/IAS-(Konzern)Abschluss transformieren können. 
Mit unserem erfahrenen Praktiker CPA Wendlandt erarbeiten Sie die Grundlagen des IFRS-
Konzerns und lernen, wie bei der Umstellung der HGB-Rechnungslegung auf die Normen 
nach IFRS/IAS vorzugehen ist.  
Ausführliche Seminarunterlagen mit aktuellen, praktischen Fallbeispielen helfen Ihnen, das 
erworbene Wissen direkt in Ihre Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen. 



Das Programm zur IAS/IFRS-Konzernrechnungslegung 
 Themenkomplexe Fallbeispiele für die Praxis (Auszug) 



1. Konsolidierungskreis  1. Konsolidierungskreis 
2. Währungsumrechnung 2. Währungsumrechnungsrechnung 
3. Kapitalkonsolidierung  3. Kapitalkonsolidierung 
3.1. Methoden der Kapitalkonsolidierung 4. Schuldenkonsolidierung 
3.1. Identifizierung des Erwerbers 5. Zwischengewinneliminierung 
3.2. Ermittlung der Anschaffungskosten 6. Equity-Methode 
3.3. Ermittlung des neubewerteten Eigenkapi  
3.4. Behandlung von positiven und negativen 



Geschäfts- oder Firmenwerten  
3.4. Wertminderungstest Zeitlicher Ablauf 
3.5. Sukzessiver Unternehmenserwerb 9.00  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 
3.6. Minderheiten ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 
4. Equitykonsolidierung ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 
5. Schuldenkonsolidierung, ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 
6. Zwischengewinneliminierung ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 
7. Besonderheiten bei der Erstellung der   Ausgabe der Fortbildungsnachweises 



Kapitalflussrechnung (inkl. Darstellung Kauf 
eines Tochterunternehmens) 



Die Kommunikations- und Kaffeepausen können 
auch anders festgelegt werden   



  



  











 
 



Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 



IFRS/IAS im Mittelstand   
Konzernrechnungslegung 



Aus der Praxis für die Praxis 



Unser Referent: Klaus Wendlandt, CPA  



 



ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. € 
Umsatz und leitet dort die IFRS-Einführung. Zuvor war er als Steuerberater 
in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig.  



Danach war er mehrere Jahre für den Konzernabschluss eines größeren 
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im 
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen 
Großbank für Spezialfinanzierungen zuständig. 



  
  



Veranstalter: 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 



 Freitag, 9. November 2007 
in 80336 München, Hotel Maritim, Goethestr. 7/beim Hauptbahnhof 



 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN:  
Zum Preis von € 300,00 pro Tag kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. 
Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden 
Belegung behält sich wp.net die Absage des Kursteils vor. Bei gleichzeitiger Buchung des dreitätigen 
IAS/IFRS-Seminars erhalten Sie auch als Nichtmitglied den Mitgliedsrabatt von 25 % (€ 75,--). 



Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  



Eventuelle Hotelbuchungen nehmen Sie bitte selbst vor. 



 
 



per Fax an 089-700 21 26 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



 



_________________________________________



Rgsadresse o. Stempel: _______________ ______



Straße: ___________________________________



PLZ und Ort: _______________________________



Email-Adresse: _____________________________



Datum: ___________________________________



Unterschrift: _______________________________



 



 e.V. 
 



Postfach 70 07 60 
81307 München 








MG

Dateianlage
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Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 
 



IFRS/IAS im Mittelstand 
Update 2007 



- praxisnah und beratungssicher - 
Profitieren Sie von der großen Erfahrung  



des Praktikers Wendlandt 
Sie kennen bereits die IFRS/IAS-Standards. Die aktuellen Neuerungen sind Ihnen aber noch nicht 
vertaut oder Sie wollen Ihr Wissen über die internationale Rechnungslegung nach IFRS/IAS auf 
aktuellen Stand bringen.  



Dann kommen Sie in das IFRS/IAS-Auffrischungsseminar im November 2007 nach München. 



Sie erhalten einen aktualisierten Leitfaden mit den aktualisierten Regelungen der internationalen 
Rechnungslegung nach IFRS / IAS.  



 
 



Das Upgrade-Programm IFRS/IAS 2007 
 



Themenschwerpunkte (IFRS-IAS) 
1. Änderungen auf Ebene der EU 
2. Änderungen der IFRS/IAS 
3. Übersicht über IASB-Projekte 
4. Unternehmenszusammenschlüsse (IFRS 3) 
5. Neukonzeption der Rückstellungen (IAS 37) 
6. Neuerungen bei Pensionsrückstellungen (IAS 19) 
7. Angabepflichten bei Finanzinstrumenten (IFRS 7) 
8. Die neue Fair Value Option nach IAS 39 
9. Neuerungen beim Hedge Accounting (IAS 39) 
10. Überarbeitung der Segmentberichterstattung (IAS 14) 
11. Weitere Konvergenzthemen 
12. Inhalt von IFRS 6 



Zeitlicher Ablauf 
9.00  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 
ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 
ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 
ca. 15.00  Kaffee-/Teepause 
ca. 17.00 Ende des zweiten Tages 
 Ausgabe der Fortbildungsnachweises 
Die Kommunikations- und Kaffeepausen können auch anders festgelegt werden   











 



.Kompaktes Wissen für die Beratung und Prüfung 



IFRS im Mittelstand 
 



Aus der Praxis für die Praxis 



Ihr Referent:  



 



Klaus Wendlandt, CPA, 
ist Leiter Finanzen bei einem Industrieunternehmen mit ca. 2 Mrd. € 
Umsatz und leitet dort die IFRS-Einführung. Zuvor war er als Steuerberater 
in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft tätig.  



Danach war er mehrere Jahre für den Konzernabschluss eines größeren 
Automobilzuliefererkonzerns verantwortlich sowie als Projektleiter im 
Bereich Corporate Finance/Structured Finance bei einer deutschen 
Großbank für Spezialfinanzierungen zuständig. 



 
  



 
 



 



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 



 Samstag, den 10. November 2007  
 in 80336 München, Hotel Maritim, Goethestr. 7/beim Hauptbahnhof  



 
TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 
Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  
Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. 
Anmeldungen werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich 
wp.net die Absage eines Kursteils vor.  
Für die Bezahlung der Seminargebühren warten Sie bitte die Rechnung ab.  
 
 
 



 
Entweder an Fax: 089-700 21 26 



oder per Post an 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



 



______________________________________



Rgsadresse o. Stempel: ___________________



Straße: ________________________________



PLZ und Ort: ____________________________



Email-Adresse: __________________________



Datum: ________________________________



Unterschrift: ____________________________



 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG

Dateianlage
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Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung und Peer Review 
 



Prüfung und der Bericht über die Prüfung von 
kleineren und mittelständischen 



Finanzdienstleistungsunternehmen 
mit aktuellen Hinweisen zur Mifid 



Die Unternehmen der Finanzdienstleistungsbranche sind gekennzeichnet von strengen Überwachungsregeln 



seitens der BaFin. In den letzten Jahren hat sich einiges geändert. Der Prüfungsstandard für die Prüfung des 



Finanzdienstleisters musste an die verschärfte Überwachungsanforderungen seitens der BaFin angepaßt werden. 



 



 



Durch die neue Wertpapierprüfungsdienstleistungsverordnung (WpDPV) sind neue Prüfungsaufgaben und 



Prüfungsinhalte hinzugekommen. Diese neue Verordnung ist zum 1.1.05 in Kraft getreten und ist seit diesem 



Zeitpunkt anzuwenden.  



Weitere Anderungen kommen durch den neuen PS 521 und durch die Mifid 



Weitere Unterlagen zum Seminar und zur Mifid ab Juli 2007 auf unserer website: www.wp-net.com  



Das Programm im Überblick 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Themenkomplexe Arbeitshilfen für die Praxis (Auszug) 



A. Überblick über die Finanzdienstleister gesetzliche 
Prüfungen; Melde- und Anzeigewesen 



1. Überblick über die Arten FDI mit 
Kurzbeschreibung, Literatur, hilfreiche Links 



B. Erlaubniserteilung  und  Rechtsvorschriften  2. Übersicht über aktuelle Rechtsvorschriften für  



 (Gesetze/Verordnungen/ Verlautbarungen)  die Prüfung i. S. KWG u. § 36 WPHG 



C. Prüfung des JA nach dem KWG  3. Musterplanungsmemo 



C.1. Risikoorientierte Planung 4. Musterprüfungsprogramme für die JAP 



 branchenspezifische Prüfungsgegenstände  5. Musterprüfungsprogramme für § 36 WpHG 



C.2. Prüfungsdurchführung  6. Auszug aus einem Musterbericht JAP 



C.3. Prüfungsbericht – Struktur und Aufbau 7. Musterbericht nach der WpPDV 



C.4. Berichtsauswertungen durch die BaFin Zeitlicher Ablauf 
D. Prüfung nach § 36 WpHG (Eingangsprüfg, Regelprüfg) 9.15 Begrüßung der Teilnehmer durch Referent/in 



D.1. Prüfungsplanung  Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 



D.2. Prüfungsdurchführung ca. 10.45 Kommunikationspause 



D.3 Erkennung der Schwerpunkte der Pr n § 36 ca. 13.00  Gemeinsames Mittagessen 



D.4. Prüfungsbericht – Struktur und Aufbau ca. 15.00  Kommunikationspause 



D.5. Berichtsauswertungen durch die BaFin ca. 17.00 Ende des Seminars 



E. Neuregelungen durch die MIFID Die Kommunikations- und Kaffeepausen können  



 auch anders festgelegt werden.  



Erfahrungen, Hinweise und Tipps  



Auch für Prüfer für Qualitätskontrolle wichtig! 











.Kompaktes Wissen für die Abschlussprüfung und Peer Review 



Prüfung und der Bericht über die Prüfung von 
kleineren und mittelständischen 



Finanzdienstleistungsunternehmen 
Mit Hinweisen zur Umsetzung der MIFID 



 Unsere Referentin  



 



Dipl.-Bw. (FH) Evi Lang, München 
WPin/StBin 
Partnerin der Forster Lang Partnerschaftgesellschaft.  
Die Kollegin in seit vielen Jahren in der beruflichen  
Fortbildung tätig.  
Die Prüfung von FDI und die Mitwirkung der BaFin kennt  
Sie aus ihrer praktischen Tätigkeit. 



  



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Reservieren Sie Ihren Termin 



 am 1. Dez. 2007 in 85774 Unterföhring/München, Hotel Lechnerhof, Eichenweg 4 
 am 8. Dez. 2007 in 50935 Köln, Holiday Inn, Am Stadtwald, Dürener Str. 287 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 



Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  



Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Termin. 



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen 



werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage 



eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren 



warten Sie bitte die Rechnung ab.  



 



 
 



Entweder an Fax: 089-700 21 26 
oder per Post an 



 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular 
verwenden. Ich melde folgende Person an: 



______________________________________



Rgsadresse o. Stempel: ___________________



Straße: ________________________________



PLZ und Ort: ____________________________



e-Mail-Adresse: __________________________



Datum: ________________________________



Unterschrift: ____________________________



 
 



 
wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 



Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG
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Kompaktes Wissen für die mittelständische 
 



Umstellung der Kameralistik auf Doppik 
- praxisnah und mandantensicher - 



Profitieren Sie von der großen Erfahrung des  
Praktikers Dunkerbeck 



Die Doppik im Gemeindehaushalt ist ein Betätigungsfeld nicht nur für die großen WP-
Gesellschaften, sondern auch eine Beratungsaufgabe für die vielen kleineren WP-Praxen. Es 
geht dabei nicht um die Erfindung neuer Buchführungskonzepte, sondern um 
handelsrechtliche Bilanzierungsregeln, aber unter dem Blickwinkel der öffentlich-rechtlichen 
Aufgaben.  



Wir müssen die Kämmerer dazu bringen, in Erträgen und Aufwendungen zu denken und 
dabei die Vermögens-  und Ergebnisrechnungen der Kommunen unter ihren spezifischen 
Eigenheiten betrachten. Deswegen erwartet unser neuer Mandant kein akademisches 
Wissen, sondern grundsolides betriebswirtschaftliches und buchhalterisches Handwerkszeug. 



Nach der Umstellung soll nicht Shareholderdenken die öffentliche Kassenführung 
beherrschen, sondern die Doppik soll die Wirtschaftlichkeit der öffentlichen Haushaltsführung 
stärken.  



Dabei sind neue Begriffe und neue Inhalte aufeinander abzustimmen.  



Unser Referent kann Ihnen mit seinen praktischen Erfahrungen eine Brücke zum Mandanten 
bauen. Nehmen Sie die Chance wahr. 
 



Das Programm im Überblick 
1. Entwicklungen und aktueller Reformstand  
2. Grundzüge des neuen kommunalen Rechnungswesen (Doppik) 
3. Herausforderungen bei der Umstellung 
4. Erfassung und Bewertung des Vermögens und der Schulden 
5. Neue Begriffe und Inhalte:  



Ergebnisrechnung, Finanzrechnung, Vermögensrechnung, Anhang, Lagebericht/ 
Rechenschaftsbericht 



6. Besonderheiten bei der Prüfung kommunaler Abschlüsse  
(Eröffnungsbilanz und Bewertungsregeln, Gesamtabschluss/Konzernabschluss) 



7. Beauftragung, Prüfungsstrategie, Prüfungsplanung, Prüfungshandlungen, Berichterstattung 



Zeitlicher Ablauf 
9.15 Uhr  Begrüßung der Teilnehmer durch Referent/in 
   Vorstellung der Zielsetzung des Seminars 
ca. 10.45 Kaffee-/Teepause 
ca. 13.00 Gemeinsames Mittagessen 
ca. 15.00 Kaffee-/Teepause 
ca. 17.00 Ende der Fortbildung und Ausgabe des Fortbildungsnachweises 



 
  Die Kommunikations- und Kaffeepausen können auch anders festgelegt werden 











Kompaktes Wissen für die mittelständische 



 
Umstellung der Kameralistik auf Doppik 



- praxisnah und mandantensicher - 
 



Aus der Praxis für die Praxis 
 



Unser und Ihr Referent  
  



 



Dipl.-Kfm. Dunkerbeck, WP/StB 
 
Vorstand der DWP AG, WPG, Düsseldorf 
 
Neben der Prüfung von Finanzdienstleistungsunternehmen betreut Herr 
Dunkerbeck u.a. auch öffentlich-rechtliche Unternehmen. 
Seine praktischen Erfahrungen auf diesem Gebiet werden 
den Teilnehmern zu Gute kommen. 



 



Veranstalter 
wp.net e.V., München, Verband für die mittelständische Wirtschaftsprüfung 
Bitte wählen Sie Ihren Termin aus, am 



19. Mai 2007 in München, Hotel Lechnerhof, Unterföhring b. München 
26. Mai 2007 in Köln, IHK Köln am Börsenplatz 
 



TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Mitglieder des wp.net erhalten 25 % Ermäßigung auf die Seminargebühren. Die 



Vergünstigungen als wp.net-Mitglied sind bis zur Seminaranmeldung (Aufnahmeantrag) möglich.  



Anmeldeschluss: 4 Wochen vor Termin. 



Zum Gesamtpreis von € 300,00 pro Tagesseminar kommen noch € 50,- Tagungspauschale/Tag und 19 % USt. hinzu. Anmeldungen 



werden mit Eingang der schriftlichen Anmeldung verbindlich. Bei einer nicht ausreichenden Belegung behält sich wp.net die Absage 



eines Kursteils vor. Kostenfreie Ummeldungen an andere Veranstaltungsorte sind möglich. Für die Bezahlung der Seminargebühren 



warten Sie bitte die Rechnung ab.  



 
 
 
 
 



entweder an Fax: 089-700 21 26 
oder per Post an 



 
 
 
 
 
 
 
 



 



 



 
Pro Teilnehmer bitte ein Formular verwenden. 
Ich melde folgende Person an: 



 



_______________________________________ 



Rgsadresse o. Stempel: ____________________ 



Straße: _________________________________ 



PLZ und Ort: _____________________________ 



Email-Adresse: ___________________________ 



Datum: _________________________________ 



Unterschrift: _____________________________ 



 
 



wp.net e.V. Ι Leonrodstr. 68 Ι  80636 München Ι gf. Vorstand Michael Gschrei 
Telefon 089 -700 21 25 Fax: -26 



 e.V. 
 



Leonrodstr. 68 
80636 München 








MG
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Die etwas andere Art, sich über die Wirtschaftsprüfung zu informieren 
 
An drei Tagen erhalten Sie wieder die internationale Rechnungslegung nach IAS/IFRS für den Ein-
zelabschluss und an einem Tag den IAS/IFRS-Konzernabschluss nahegebracht. Einen Tag können 
Sie buchen, wenn Sie ihre Kenntnisse zu IAS/IFRS auffrischen lassen wollen.  

Am 1. Dez. 2007 in München und am 8. Dez. 2007 in Köln vermittelt Ihnen Frau WPin Lang aus 
München das aktuelle Wissen für die Prüfung von Jahresabschlüssen von Finanzdienstleister so-
wie die Prüfung nach § 36 WpHG und das Wichtige aus der bis dahin umgesetzten Mifid. Dieses 
Seminar ist auch für die Peer Reviewer von großem Interesse, wenn die zu prüfende Praxis Fi-
nanzdienstleister prüft. 

Am 19. Mai in München und am 28. Mai in Köln widmet sich unser Referent einem neuen Thema, 
das immer mehr nachgefragt wird. Der Fachmann und Praktiker WP Dunkerbeck wird Sie an einem 
Tag in die Umstellung der öffentlichen Kameralistikbuchhaltung auf Doppik einführen und auch die 
Besonderheiten der Prüfung erläutern. 

Die bei der Kammer zugelassene eintägige Spezialfortbildung für den Peer-Review in Köln und 
München im Nov/Dez. 07 sollte der WP/vBP-Prüfer auch nicht entgehen lassen. Am 30. Nov 2007 
in Köln und am 7. Dez. 2007 in München halten wir unsere eintägige Spezialfortbildung für die Prü-
ferin oder den Prüfer für Qualitätskontrolle ab. Auch über die Änderungen der 7.WPO-Novelle sollte 
der Peer Reviewer Bescheid wissen. Wir sagen Ihnen, was sich geändert hat.  

Das 2-Tages-Seminar IKS-IT-Prüfung wird mit einer Einführung zum risikoorientierten Prüfungsan-
satz starten und sich dann ausführlich mit IKS und IT-Prüfungshandlungen beschäftigen. Die Prü-
fungsstandards zum risikoorientierten Prüfungsansatz wurden überarbeitet. Der inzwischen veröf-
fentlichte IDW PS 261 hat unsere Forderung nach der Beibehaltung der prüffeldbezogenen IKS-
Prüfung übernommen. Mit den neuen Prüfungsstandards ziehen auch neue Begriffe in den Prüfer-
alltag ein. Die IKS-Prüfung ist Teil der WP-Einschätzung des Prüfungsrisikos. Die Feststellung und 
Beurteilung von Prüfungsrisiken wird vom Nachfolger des PS 260, den PS 261, stärker betont. Die 
Prüfungsaussagen dürfen nicht mehr alleine auf aussagebezogene Prüfungshandlungen gestützt 
werden, sondern sollen durch Funktionsprüfungen abgesichert werden. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie eines unserer Seminare buchen würden. Sie unterstützen 
damit auch unsere Arbeit für den eigenständigen mittelständischen WP/vBP-Berufsstand. 
Hier finden Sie die Seminarliste und weitere Angaben: http://www.wp-net.com/aus_fortbildung.html 

 

VII. Anlagen 

Bei diesen Zeichen können Sie eine Datei mit einem Doppelklick oder der rechten  
Maustaste öffnen. 


